
Å imposante Effekte Å satte Farben Å gute Animationen  
Í leicht verwaschene Texturen 
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Effektreiche Ballerei; für PC-Spieler deutlich zu langsam.
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sehr hübsche, aber belanglose alien-ballerei. 
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Å üppige Geräuschkulisse Å gute (englische) Sprecher  
Å pompöse Musik... Í ...die schnell nervt
Å drei Schwierigkeitsgrade Å konstante Steigerung im Anspruch...  
Í ...trotzdem mit Maus und Tastatur generell zu einfach
Å viele Skriptereignisse Å feindselige Umgebung spürbar  
Å Allein-gegen-alle-Gefühl Í bemühtes Schwafelpathos
Å gut mit Gamepad Å gut mit Tastatur...  
Í ...aber in den Vital Suits leicht fummelig Í kein freies Speichern
Å in den Levels versteckte Boni Å zwölf teils sehr lange Missionen 
Í kein Wiederspielwert
Å hübsch gebaute Umgebungen Å Abwechslung durch oberirdische 
und unterirdische Abschnitte Í sehr linear
Å Bossgegner weichen aus Å Bossgegner nutzen das Terrain, um 
Angriffe zu verstärken Í stupide Frontalangriffe der niederen Aliens
Å massig Waffen in den Levels Å Vital Suits  
Í nur zwei Waffen gleichzeitig tragbar Í keine Besonderheiten
Å leicht nachvollziehbare Story...  
Í ...die schrecklich banal und unmotivierend bleibt
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Verwisch-Effekte suggerieren Tempo, dm Multiplayer-Modus in Wirklichkeit aber fehlt. 

Ich hab es ausprobiert: 
Das Tempo der Multi-
player-Partien von Lost 
Planet ist wie geschaf-
fen für die Konsole. 
Selbst Gamepad-Grob-
motoriker wie ich ha-
ben da noch reelle 
Chancen. Aber am PC ist das alles so langsam, 
dass dagegen selbst Counterstrike wie ein 
Hochgeschwindigkeits-Shooter wirkt. Wenn 
Capcom das Tempo für den PC etwas hoch-
schrauben würde, könnte ich mir vorstellen, 
auch mal länger auf dem Verlorenen Planeten 
zu bleiben. So schau ich aber lieber Glet-
schern beim Kalben zu. Das geht flotter.     

Zu lahm!

petra@gamestar.de

-  Screenshot-Galerie 
uQuicklink: 3890 
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Die Karten sind voll mit guten scharfschützenpositionen.  

Unter wasser wird nicht ertrunken, sondern gekämpft!

Ist der Multiplayer-Modus der hübschen, aber für Solo-
Helden recht belanglosen Alienballerei auf dem PC 
ähnlich motivierend wie auf der Xbox 360? Nein.   

Lost Planet  
Extreme Condition
Eine eisige Welt in den Tiefen 

des Alls – das ist der Schau-
platz des Action-Spiels Lost Pla-
net: Extreme Condition von Cap-
com. Die kurzweilige Solokam-
pagne haben wir bereits in der 
letzten Ausgabe getestet, jetzt 
folgt der Multiplayer-Part, für den 
Sie übrigens zwingend Valves 
Spiele- und Vertriebsplattform 
Steam benötigen. Der Vollstän-
digkeit halber finden Sie am Arti-
kelende den kompletten Wer-
tungskasten, der sowohl Solo- 
wie Mehrspieler-Modus abfängt.   

Schnell durchschaut
Acht Karten sind es, auf denen 
Sie in »Eliminierung«, »Team-Eli-
minierung«, »Station besetzen« 
und »Flüchtling« antreten kön-
nen. Geht es in den beiden ersten 
Modi darum, die Punkte der Geg-
ner auf Null zu drücken, gewinnt 
in »Station besetzen« das Team, 
welches nach Ablauf der Zeit die 
meisten Data-Ports hält. Und in 
»Flüchtling« muss ein Spieler vor 
der Meute fliehen. Alle vier Vari-
anten sind schnell zu durchschau-
en und spielen sich einfach.

Wer besonders gut Gegner 
umnietet und viele Data-Ports 
übernimmt, steigt im Level auf 
und bekommt Zugriff auf bessere 
Tarnklamotten. Die sind schließ-
lich so perfekt, dass Sie zum Bei-
spiel auf einem Scharfschützen-
punkt in einer Ecke der Karte fast 
komplett unsichtbar sind. 

Langsam unterwegs
Die Areale sind teilweise Aus-
schnitte aus Levels der Solokam-
pagne, wie etwa die Piratenfes-
tung. Und auch Waffen und Vital 
Suits sind schon aus dem Haupt-
spiel bekannt. Ebenso übernom-
men hat der Multiplayer-Part das 
Lauftempo der Figuren: Was im 
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Singleplayer-Modus noch erträg-
lich ist (weil Sie selten auswei-
chen müssen), wird in den Multi-
player-Partien zum Problem. Flin-
ke Richtungswechsel sind nicht 
drin. Blöd auch: Sie können nicht 
in eine laufende Partie einstei-
gen. Zuerst geht es stets in die 

Lobby, die keine Kommunikati-
onsfunktion hat. Und erst, wenn 
der Host des Spiels meint, es seien 
genügend Teilnehmer vorhanden, 
kann die Ballerei losgehen. Doch 
bis mal genügend Spieler da sind, 
kann einem der Spaß schon wie-
der vergangen sein.

Test

90 GameStar 09/2007Lost Planet: Trag Zero heißt das Handyspiel, das die Vorgeschichte zu Extreme Condition erzählt. 
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